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PARK UND SCHLOSS VON PENA MAURENBURG KAPUZINERKLOSTER

CHALET DER GRÄFIN
VON EDLA

 NATIONALSCHLOSS 
VON SINTRA

VILA SASSETTINATIONALSCHLOSS 
VON QUELUZ

PARK
UND SCHLOSS
MONSERRATE

Von Lissabon                   Monserrate: Zug                           Line von Lissabon +               435 von Scotturb
Von Estoril/Cascais         Monserrate: Bus                 403 oder 418 da Scotturb +              435 von Scotturb

335415

335340

335405

335410

Der Schloss von  Monserrate wurde 1856 unter der Leitung des englischen Archi-
tekten James T. Knowles von Grund auf erneuert, um der Familie Cook als Som-
mersitz zu dienen. Der Schloss entstand auf den Ruinen einer neugotischen Villa,
die sich Gerard de Visme Jahre zuvor erbauen ließ, und stellt ein einmaliges
Zeugnis des eklektischen Geistes des 19. Jahrhunderts dar
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Information
PREISETel.: +351 21 923 73 00

Fax.: +351 21 923 73 50

info@parquesdesintra.pt

Parque de Monserrate
2710-405 Sintra

PARQUES DE SINTRA
MONTE DA LUA, S.A.

09h00 bis 19h00 18h00
09h30 bis 18h30 17h30

von Monserrate
SCHLOSSMONSERRATE

Park und Schloss von

www.parquesdesintra.pt

                        parquesdesintra

Park
Schloss

N

16011540
Erbauung der Nossa Senhora
de Monserrate-Kapelle auf dem
Schlosshügel, Grundbesitzer war das
Todos-os-Santos-Hospitals, Lissabon

Der Besitz geht
an die Familie
Mello e Castro
über

17551718
Dom Caetano de Mello
e Castro, Komptur des 
Christusordens, Vizekönig 
von Indien erwirbt 
Monserrate

Das Lissaboner
Erdbeben
zerstört das
Anwesen
 

1794-1795
William Beckford mietet 
und bewohnt das Anwesen 
bei seinem zweiten 
Aufenthalt in Portugal.

1856
Sir Francis Cook erwirbt 
das Anwesen und sorgt 
für den Aufbau des 
Schlosses und die 
Gestaltung der Gärten

1949
Der Portugiesisches
Staat kauft das Schloss
und seinen 143 ha
groβen Wald

1995
Die Unesco Klassifiziert das Sintra-
-Gebirge, in dem das Anwesen die
Quinta von Monserrate liegt, als
Kulturlandschaft - Weltkulturerbe

2010
Der restaurierte
Schloss von
Monserrate wird
eingeweiht

1790
Gerard de Visme mietet das
Anwesen, er erbaut auf den
Ruinen der Kapelle den 
ersten Schloss im Stil 
der Neugotik

FRANCIS COOK (1817-1901)
Englischer Millionär (Stoffhandel),
Eigentümer einer der größten britischen 
Kunstsammlungen und 1. Visconde von 
Monserrate. Er war für den Entwurf 
des heutigen  Romantischen Gartens
und des  Schlosses von Monserrate als
Sommersitz der Familie Verantwortlich

GERARD DE VISME
Englischer Händler mit 
dem alleinigen 
Handelsrecht für
Brasilholz, er war 
verantwortlich für die 
Erbauung des ersten 
Schloss von Monserrate

WILLIAM BECKFORD (1760-1844)
Englisch-schottisher Dichter.
Berühmter Vertreter der Romantik, 
er gilt als einer der groβen 
europäischen Dichter. 
Er besurchte die Villa im Jahr 
1809 und besangt ihre Schönheit
in “Childe Harold’s Pilgrimage”. 
Damit weckt er die Neugier vieler 
Engländer auf diesen Ort

Tritonbrunnen

Venezianischer
Renaissancebrunnen

KUPPEL DES HAUPTATRIUMS

Mit Stuck verzierte
Holzstruktur

SPEISESAAL

Das Zimmer ist mit Stuck
und Schablonenzeichnungen
dekoriert, eine Technik, 
die in England weit verbreitet ist.
In der angrenzenden Spülküche
befindet sich ein Essenslift.

Schriftsteller, Kunstkritiker, 
bibliophiler und exzentrischer 
Baumeister (Beispiel: Fonthill 
Abbey in Wiltshire, England), 
bekannt als der reichste junge
 Engländer seiner Zeit; hat 
Portugal dreimal besucht.

EINGANGSATRIUM
Achteckiger Eingangsberei-
ch mit gotischen Bögen und
Säulen aus rosa Marmor

SÜDTURM
Zimmer von
Francis Cook

Speisesaal

GALERIE

Verbindungsflur zwischen
den drei Schlosstürmen. Die
Abfolge von Bögen und Säu-
len verstärkt den Tiefeneffekt

HISPANOARABISCHE
AZULEJOS

Einige der für die Blu-
mentröge verwen-

deten Zierfliesen

BIBLIOTHEK
Sie wurde in den Jahren 2008 
und 2009 restauriert und 
beeindruckt durch ihre Regale
aus Nussbaumholz, ihre mit 
einem Hochrelief verzierte 
Eingangstür sowie durch die 
dekorative Malerei und die 
wirkungsvollen Tapeten

Gemeißelter Marmor aus 
der Region Jeypur in Indien, 
aus dem 19. Jahrhundert, 
verwendet als Paravents
 im westlichen Atrium 
und an der Balustrade 
des ersten Stockwerks
 des zentralen Turms.

INDISCHE MARMORPLATTEN
Sakralkunstraum

TREPPE
Marmorstruktur mit
Verzierungen in Form
von Efeublättern

HAUPTATRIUM
Oktogonales Atrium, in
dessen Mitte sich ein Brunnen
aus Carrara-Marmor befindet

Bilhardzimmer

Indisches
Wohnzimmer

LORD BYRON (1788-1824)
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World's Leading
Conservation
Company

MUSIKSAAL
Liegt im Nordturm des
Schlosses, hervorragende
Akustik. Zierleiste mit 
Darstellungen von Apollo, 
der Musen und Cäcilia 
von Rom, unter anderem.

ÖFFNUNGSZEITEN
Letzter Einlass

DIE ERBAUER COM MONSERRATE

Schlafzimmer
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335330
335325

335601

335310

335315
335300335305

335360

335350

335345

335340

335335

335600 335320

435

EISENHOLZBAUM (Neuseeland)
Anfang des Sommers voller

roter Blüten, daher auch unter
dem Namen Neuseeländischer

Weihnachtsbaum bekannt

Eine der schönsten landschaftsarchitektonischen Werke der Romantik
nach einem Entwurf von Sir Francis Cook. Das 33 ha groβe Grundstück
eines ehemalige Landguts verfügt über einen bemerkenswerten Bestand
an Pflanzen aus aller Welt, die hier erfolgreich akklimatisiert werden
konnten und besteht aus kontrastreichen Szenarien entlang steiler Wege,
Ruinen, Plätzen, Seen und Wasserfällen

Notrufe::
112 
+351 21 923 73 00
+351 91 174 98 18
+351 96 154 49 65
Feuer Notruf:
112

LEGENDE 

von Monserrate
PARK

Etruskischer Sarkophag

In dieser Nische befand sich einer von drei
etruskischen Sarkophagen, die den Garten
verzierten. Die drei Sarkophage
befinden sich heute im Archäo-
logischen Museum in São
Miguel de Odrinhas in Sintra

1 Indischer Bogen

Indischer Zierbogen. Sir Francis Cook erwarb
ihn von Charles Canning,
dem britischen General-
gouverneur von Indien,
nach dem Sepoy-
-Aufstand von 1857

2 Steinhaus

Im oberen Stock dieses Gebäudes
befand sich eine Schreinerei
und im unteren Stock ein Kuhs-
tall. Heute befindet sic hier der
Sitz von Parques de Sintra -
- Monte da Lua, S.A.

3 Rosengarten

Sammlung von 200 historischen Rosen-
sorten, die im Tal natürlich angelegt sind.
Nach seiner vollständigen Wiederherste-
llung wurde der Garten im März 2011 vom 
britischen Thronfolger Prinz Charles und
seiner Ehefrau Camilla eingeweiht

4 Mexikanischer Garten

Heißester und trockenster Bereich
von Monserrate, da die Gewässer
des Parks die Mitte des Tals nicht
durchfließen. Er wurde im Jahr
2010 vollständig erneuert

5 Zierteiche

Der größte Teich weist unterschiedliche
Tiefen und Stellen mit vers- chiedenen
Wassertemperaturen auf. Dadurch bietet
er die idealen Lebensbedingungen für
eine Sammlung exotischer Wasserpflan-
zen wie Papyrus und Seerosengewächse

6

Keine Feuer entzünden

Keine Pflanzen pflücken

Haustiere verboten

Rauchen nur in den
angezeigten Bereichen
Durchfahrt verboten

Raucherzonen

WÄRTERHAUS

SCHLOSS VON MONSERRATE

RASEN
Der erste in Portugal gepflanzte
Rasen. Das bemerkenswerte
Ausmaβ und die einzigartige,
gewundene Form der Rasenflä-
che erforderten ein kreatives
Bewässerungssystem

VATHEK-BOGEN
Von William Beckford ent-
worfener Steinbogen, des-

sen Name auf die Hauptfigur
in Beckfords berühmten
Roman Vathek verweist

CROMLECH
Nachempfundener
Cromlech, der
William Beckford
zugeschrieben wird

ATELIER
Malatelier von Sir Francis
Cook (1907-1978),
Urenkel des 1. Vizegrafen
von Monserrate

NORFOLK-TANNE
(Norfolkinsel, Pazifik) 
Mit einer Höhe von mehr als 
50  Metern handelt es sich
um den höchsten Baum des Parks

Mexikanische Sumpfzypresse

Pinie
(Nördlicher Mittelmeeraum)

TAL DER FARNE
Bemerkenswerter Bestand
an Baumfarnen in einem
Tal mit einzigartigen klima-
tischen Bedingungen

WEG DER DÜFTE
Dieser Weg ist von Pergolen
gesäumt, an denen sich
Glyzinien und Jasmin hoch-
ranken, die im Sommer einen
intensiven Duft ausströmen

KORKEICHE
(Südeuropa und Nordafrika)
In Portugal Anbau zur Gewin-
nung von Kork, die Korkeichen
in Monserrat wurden noch nie
abgeerntet und haben eine
dicke und faltige Rinde

JAPANISCHER GARTEN
Reicher Bestand

an Bambus und Kamelien

INDISCHER
BOGEN

SAMMLUNG
VON PALMEN

STEINHAUS

Kapelle

BECKFORD-WASSERFALL
Künstlich angelegter

Wasserfall, der William
Beckford zugeschrieben wird

KAPELLE
Falsche Ruine, die Francis Cook
aus der Kapelle anfertigen lieβ,

die Gerard de Visme an Stelle
der Kapelle der Nossa Senhora

de Monserrate gebaut hatte

HIPPOKRENE
Dieser See trägt den Namen
eines legendären Sees der
griechischen Antike

Platanen

Australischer Gummibaum

Queensland-Kaurifichte
(Australien)

Zimt
(Südindien und Sri Lanka)

Römischer
Bogen

Bassin

Treppe

TREIBHAUS UND
PFLANZENZUCHT

Japanische Kamelie
(Südostasien)

Ginko
(Südostchina)
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Honigpalmen

Atlas-Zeder
(Atlasgebirge)

Bunya-Bunya Baum
(Australien)

SINTRA

CASCAIS
COLARES

KAPUZINERKLOSTER

Figueira-das-
-Ilhas-Fidji

Lepidozamia
(Australien)

Kaki-Baum
(China)

Westlicher Erdbeerbaum
(Westlicher Mittelmeeraum

und Westeuropa)

Mexikanische Zypresse
(Mexiko und Guatemala)

Eibe
(Europa, Nordwestafrika,
Südostasien)

CHIMÄRE
Geschöpf aus der griechischen 
Mythologie, die das Motiv 
des Fantastischen jenseits der
Gartentore einleitet

MULTIMEDIA-
TOUREN

IN            

6

SUMPFZYPRESSE
(Südosten der USA und
Mississipital)
Die Wurzeln wachsen aus
dem wassergesättigten
Boden (Pneumatophoren),
um Sauerstoff aufzunehmen

Küstenmammutbaum
(Nordamerika)

435

Ticketbüro
Toiletten
Besucherinfo
Aussichtspunkt
Museumsshop
Cafeteria
Hot spot wi-fi

Rampenweg
Weg mit starkem Gefälle

Audioguide

Versammlungspunkt/
Treffpunkt

Notausgang

Behindertengerechter
Rundgang

Parkplatz
Öffentliche Verkehrsmittel
Besucherrundgang

Das Brunnenwasser ist
nicht trinkbar

NN

Rosengarten

Tränenzypresse
(China)

Mexikanischer
Garten

Riesenstrelizie
(Südafrika)

Zierteiche

EINGANG

Innovatives Besuchsformat, das den Zugriff auf Multimedia-
informationen über die Lebensräume und Arten, 

auf die auf dem Rundgang hingewiesen wird, erlaubt

Müll nicht auf den Boden
werfen


